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Geschosse. Auf diese Weise ist es leicht möglich,
die Bibliothek in jedem Ausmaß beliebig zu erweitern.

Vom bibliothektechnischen Standpunkt aus war
eine möglichst direkte Verbindung des Büchermaga-
zins mit der Bücherausgabe möglichst im Zentrum
anzustreben. Anderseits müssen die vom Publikum
benüßten Lokalitäten, vor allem Bücherausgabe, Lese-
saal und Katalogsaal vom Haupteingang leicht er-
reichbar sein. Die zentrale Lage der Biblio-
thek im Gebäude war somit gegeben.

Im Ostflügel ist das Amt für geistiges Eigentum
und im Westflügel das Statistische Bureau, sowie die
Inspektion für Forstwesen, Jagd und Fischerei und
die Getreideverwaltung untergebracht. Das Bücher-
magazin ist von den beiden Flügeln durch die Ver-
bindungsbauten zugänglich.

Das Statistische Amt bedarf für die Volkszäh-
lung en Raum zur Unterbringung von rund 150 bis
200 provisorischen Angestellten. Die Dauer
ihrer Anstellung beträgt etwa 2 Jahre, periodisch alle
10 Jahre. Dies verunmöglicht eine gute Ausnüßung
dieser Räume als ständige Bureaus. Da das 8. Ge-
schoß des Büchermagazins als spâtére Erweiterung
der Büchermagazine gedacht ist und auf längere Zeit
als solche nicht verwendet wird, lag es nahe, dieses
Geschoß gegenüber den normalen Büchermagazin-
geschossen um zirka 60 cm zu erhöhen und ohne
Stüßen auszubilden. Dadurch wurde ein sehr
schöner Arbeitsraum mit beidseitiger Beleuch-
tung gewonnen, in welchem nun das provisorische
Personal untergebracht ist. Für dieses Personal ist
im Untergeschoß ein separater Eingang mit anschlies-
sender Garderobe.

Das sehr ausgedehnte Untergeschoß bietet Raum
für die Archive der verschiedenen Ämter. Der
westliche Teil des Untergeschosses liegt über dem
Niveau der Bernastraße. Hier liegt die Abwart-woh-
nung. Ferner sind hier anschließend die Bureaux
des Statistischen Amtes mit den Loch- und Zählma-
schinen, d. h. mit lärmendem Betrieb untergebracht.

Der große Lesesaa I, Bücherausgabe und Warte-
räum, Katalogsaal, Ausstellungssaal und Karten- und
Bilderzimmer haben ausschließlich Oberlichtbe-
leuchtung. Dagegen besißt der Zeitschriftensaal
hebst dem Oberlicht noch ein großes Seitenlicht, in-
dem sich die ganze Westwand gegen den Garten
öftnet. Dieses Seitenlicht kommt auch dem großen
Lesesaal zugute, da beide Lesesäle architektonisch
vereinigt und nur durch eine niedere Glaswand ge-
trennt sind.

Um den Besuchern der Bibliothek den Aufenthalt
möglichst angenehm zu machen, besonders bei län-
germ Aufenthalt (Raucher), ist dem Zeitschriftensaal
eine geräumige offene überdeckte Leseterrasse
angegliedert. Eine weitere Neuerung liegt darin,
daß die bei Lesesälen üblichen Galerien für die
Handbibliothek weggelassen sind. Als Ersaß dafür
sind die untern Partien der Saallängswände in Nischen
aufgelöst, in welchen die Handbibliothek unterge-
bracht ist. Im Ausstellungssaal sind bewegliche Wände
und Vitrinen vorgesehen, die in beliebiger Weise
aufgestellt werden können. Bei Nichtbedarf kann
dieses Material in den Schränken versorgt werden.

Als Erweiterung des Ausstellungssaals kann das
Karten- und Bilderzimmer benußt werden. Bei den
hier aufgestellten Schränken ist die obere Partie der
Türen als Vitrine ausgebildet zur Ausstellung von
graphischen Blättern usw.

Im Bücher magazin beträgt die Achsendistanz
der Bücherregale 1,52 m. Die Fensterpfeilerachsen-

distanz beträgt in den Bureautrakten das Doppelfe
davon, 3,04 m, und die Achsendistanz der ötüßen
im Lesesaaltrakt das Dreifache, 4,56 m.

Die Höhe der Büchermagazingeschosse beträgt
im ersten Geschoß 2,66 m, im zweiten bis siebenfen

Geschoß 2,27 m, und im achten Geschoß 2,85 m,

Drei Geschosse Büchermagazin entsprechen zwei Ge-

schössen in den Bureautrakten.
Installationen. Warmwasserheizung für

den ganzen Bau. Sie ist eine kombinierte Schwer-

kraft- und Pumpenheizung. Schwerkraftheizung für

den direkt über der Heizung gelegenen Trakt, das

Büchermagazin. Drei Sulzerkessel von je 48 nrr Heiz-

fläche, wovon zwei für Kohlen- und einer für öl-
feuerung. Leßterer dient hauptsächlich für die über-

gangszeiten und den Spißenbedarf. Die Heizung
ist in verschiedene Gruppen unterteilt. Um eine

möglichst gleichmäßige Verteilung der Heizfläche in

den Fensternischen zu erzielen, war das Bestreben

vorhanden, einen niedern, schmalen und langge-
streckten Heizkörper zu wählen. Das ganze Bücher-

magazin, zum Teil Gänge und Treppenhäuser der

Bureautrakte sind mit Heizröhren versehen. Im üb-

rigen Gußradiatoren. Für die Säle ist nebst der Hei-

zung eine Pu IsionsI üftung ausgeführt. Die Ab-

luft aus den Sälen dient zur Erwärmung resp. Küh-

lung des Hohlraumes zwischen Staubdecke und

Glasdach.
Büchermagazine und Archive sind auf 12° er-

wärmt, Arbeitsräume auf 18®.

Von einer Warmwasseranlage in Verbindung mit

der Heizung wurde abgesehen, da der Bedarf an

Warmwasser sehr gering ist. Für Reinigungszwecke
sind kleine Boileranlagen eingebaut.

In den Bureaus in ausreichender Zahl Stecker für

Tischlampen und Maschinen. Für die Säle der Bib-

liothek sind Reflektoren im Hohlraum zwischen Glas-

oberlicht und Staubdecke installiert. Für besondere
Bedürfnisse sind im Lesesaal einzelne Tischlampen

vorgesehen.
Alle Räume sind mit Telephon und Wanduhr

versehen.
Möb lie rung. Neu möbliert wurden : Alle Säle,

Direktoren- und Sißungszimmer, sowie ein Teil der

Bureaus.

Die neue Seidentrocknungsansfalt
in Zürich.

Das Engequartier, das besonders in der Umge-

bung des alten Bahnhofes im Laufe der leßten Jahr«

entscheidende bauliche Umgestaltungen erfahren hat

ist neuerdings um einen imposanten Neubau be-

reichert worden. Nach einer Bauzeit von genau einem

Jahr ist die neue Seidentrocknungsanstalt im Ronbau

fertig geworden und nachdem nun die Gerüste

verschwunden und die Fenster eingeseßt sind, pr«*

sentiert sich das nach den Plänen von A r ch ite k

Oskar Walz von der Firma Locher & Cie aus-

geführte Gebäude in seiner endgültigen und inj®"®'

Beziehung erfreulichen Gestalt, denn in schön«'

Weise hat man hier die Verbindung von erns«'

Zweckform und belebter Fassade.
Die Arbeiten stießen namentlich in den Anfang«"

auf große Schwierigkeiten. Die Beschaffenheit
Grundes war so, daß sie den baulichen Anfordern
gen entgegengeseßt waren, d. h. das Haus rnuf,

auf ehemaligen Seegrund zu stehen kommen, währ«"

der unterkellerte Hof auf Ufergrund liegt. Die «e
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(Dssciiosss. Aui ciisss v/siss isi ss Isicili moglicil,
ciis Liiziioiiisic in jscism Ausmsh Issiisizig ^u srwsiisrn.

Vom iziisliotiislcisciinisclisn 5isncigunici sus wsr
sins mögliciisi ciirslcis Vsrizinciung clos öüciisrmsgs-
?ins mii cisr öüclisrsusgslss mögliclisi im /snirum
sn^usirslssn. Ancisrssiis müssen ciis vom ?ui)lil<um
ksnüizisn i.olcsliisisn, vor sllsm küciisrsusgsDs, >_sss-

sssl unci Xsislogsssl vom Dsupisingsng Isiciii sr-
rsiciilssr sein. Dis ?snirsls i.sgs cisr öiizlio-
iiislc im s Issu ci s wsr somii gsgslssn.

im Osiiiügsl ist ciss Ami iür gsisiigss Eigentum
un6 im V/ssiilügsI ciss Zisiisiisciis kurssu, sowis ciis
lnspslciion iür ^orsiwsssn, isgci unci I^isclisrsi unci
ciis Osirsicisvsrwsliung unisrgslsrsciii. Dss Lücinsr-
msgs^in ist von cisn issicisn s-lügsln ciurcii ciis Vsr-
Isinciungsissuisn 2iugsnglicii.

Dss Äsiisiisclis Ami Isscisri iür ciis Vollcs^sii-
lungsn ksum ^ur Dnisrlsringung von runci 153 Isis

233 grovisorisciisn AngssisIIisn. Dis Dsusr
ilirsr AnsisIIung Issirsgi siws 2 isisrs, psriociiscii slls
13 ^sii^s. Diss vsrunmögliclsi sins guis Ausnüizung
ciisssr ksums sis sisnciigs kurssus. Ds ciss 3. (Ds-
sciio^ ciss öücissrmsgs^ins sis spsisrs ^rwsiisrung
cisr öücissrmsgs^ins gsciscisi isi unci sui Isngsrs ^sii
sis solcisE niciii vsrwsncisi wirci, Isg ss nsiis, ciissss
Ossciio^ gsgsnülssr cisn normslsn öüciisrmsgs/cin-
gsscisosssn um ^irlcs 63 cm ?u srisölssn unci oiins
Äüizsn sus/ulsilcisn. Dsciurcis wurcis sin ssiir
sclsönsr Arlssiisrsum mii issicissiiigsr ösisucii-
iung gewonnen, in wslciism nun ciss provisorisciis
I-'srsonsI unisrgslsrsclsi isi. s-ür ciissss I^srsonsl isi
im Dnisrgssciiok; sin sspsrsisr Dingsng mii snsciiiiss-
ssncisr (Dsrcisrolss.

Dss sslsr susgscislsnis Dnisrgssciiok; isisisi I?sum
iür ciis Archivs cisr vsrsciüscisnsn Amisr. Dsr
wssiliciis Isii ciss Dnisrgssciiossss lisgi üissr cism
Xiivssu cisr ösrnssirsizs. Disr lisgi ciis Alswsri-wols-
nung. I^srnsr sinci iiisr snsciilislzsnci ciis öurssux
ciss 5isiisiisciisn Amiss mii cisn >.ocii- unci ^slslms-
sciiinsn, ci. ii. mii Isrmsncism ösirisls unisrgslsrsclsi.

Dsr grokzs l_ssssss I, öüclisrsusgslss unci Wsris-
rsum, Xsislogsssl, Aussisllungssssl unci Xsrisn- unci
öiicisr^immsr iisizsn sussciiiislziicii Oissrliciiilns-
isuciiiung. Dsgsgsn isssiizi cisr /siisciiriiisnsss!
nsizsi cism (Dissrliciii nocii sin grohss 5siisnlic^>i, in-
cism sicii ciis gsn?s Wssiwsnci gsgsn cisn (Dsrisn
öiinsi, Dissss ^siisniiciii Icommi sucii cism grolzsn
l-ssssssl ^uguis, cis Issicis i.sssssis srciiiisicioniscii
vsrsinigi unci nur ciurcii sins niscisrs (Disswsnci gs-
irsnni sinci.

Dm cisn kssuciisrn cisr kiisiioilisic cisn /^uisniiisii
mögiiciisi sngsnsiim Tu msciisn, isssoncisrs lssi Isn-
gsrm /^uisniïísii (ksuci^sr), isi cism ^siisciiriiisnsssi
sins gsrsumizs oiisns üizsrclsclcis i_sssisrrssss
sngsgliscisri. ^ins wsiisrs I^isusrung iisgi cisrin,
cis^ ciis izsi i.sssssisn ützliciisn (Dsisrisn iür ciis
iisnciiziiziioiiislc wsggsissssn sinci. AIs ^rssh cisiür
sinci ciis unisrn?sriisn cisr 5ss!!sngswsncis in i^iisciisn
suigsiösi, in vrsiciisn ciis Dsnciiziiziioiiislc unisrgs-
izrsciii isi. Im Aussisliungssssi sinci izswsgiiclis Wsncis
unci Viirinsn vorgsssksn, ciis in izsiisizigsr Wsiss
suigssislii wsrcisn Icönnsn. Lsi Xiiciiiizscisri Icsnn
ciissss I^Isisris! in cisn Hciirünicsn vsrsorgi wsrcisn.

AIs ^rvvsiisrung ciss Aussisliungssssis Icsnn ciss
Xsrien- unci öiicisr-immsr izsnuhi wsrcisn. ksi cisn
liier suigssisllisn 3ci>rsni<sn isi ciis oksrs k'sriis 6sr
lürsn sis Viirins susgslziicisi ^ur AussisIIung von
grspliisclisn öisiisrn usw.

Im öüclisrmsgs-in izsirsgi ciis Aciissn6isisn^
cisr öüciisrrsgsls 1,52 m. Dis ^snsisrpisilsrsciissn-

ciisisn? ksirsgi in cisn öurssuirslcisn ciss Doopslk
cisvon, 3,34 m, unci ciis Aciissriciisisn? cisr ÄüizM
im i.sssssslirsici ciss Drsiiscks, 4,56 m.

Dis Dölis cisr öüciisrmsgs^ingsscliosss izsirszl
im srsisn <DsscIiolz 2,66 m, im ^wsiisn Isis sisizsàn
Ossckoh 2,27 m, unci im sciiisn (Dssciiolz 2,35 m.

Drsi lDsscliosss küciisrmsgs^in snisprsciisn ?wsi Ds-
scliosssn in cisn Lurssuirslcisn.

Insislisiionsn. Wsrmwssssriisi?ung im

cisn gsnzisn ösu. 5is isi sins Icomisinisris 5àsf-
Icrsii- unci I'umpsniisi^ung. Zciiwsrlcrsiiiisi^ung à
cisn ciirslci ülssr cisr I4si2lung gelegenen Irslci, 3sz

Lüclisrmsgs^in. Drsi Hul^srlcssssl von js 48 m" i-Isii-

ilsclis, wovon ^wsi iür Xol^lsn- unci sinsr iür DI-

isusrung. i.shisrsr ciisni iisupissciilicli iür ciis DIzs^-

gsngs^siisn unci cisn Tpiizsnlssclsri. Die iisi^unz
isi in vsrscliiscisns (Druppsn unisrisili. Dm sire

mögliciisi glsiclimskzigs Vsrisilung cisr Dsi^ilsclis m

cisn i^snsisrnisclrsn Z!u sr^islsn, wsr ciss kssirslzsr
vorlisncisn, sinsn nisclsrn, sciimslsn unci Isriggs-
sirsclcisn Dsi^lcörpsr /u wslilsn. Dss gsn^s öüclisr-

msgs^in, ^um Isii (Dsngs unci Irsppsniisussr ciss

öurssuirslcis sinci mii Dsi^rölirsn vsrssiisn. Im ülz-

rigsn <Dulzrsciisiorsn. I^ür ciis 5sls isi nsksi cisr iisi-

^ung sine ?u Isi o n s I üiiu ng susgsiüiiri. Dis à
luii sus cisn 5slsn ciisni ^ur Drwsrmung rssp. Xük-

lung ciss Dolrirsumss ^wisciisn 5isulsciscl<s srcl

<DIssciscii.

öüciisrmsgs^ins unci Arciiivs sinci sui 12° sr-

wsrmi, Arizsiisrsums sui 18°.
Von sinsr Wsrmwssssrsnlsgs in Vsrizinclurig mii

cisr Dsi^ung wurcis sizgsssiisn, cis cisr öscisri sn

Wsrmwssssr ssiir gering isi. I^ür ksinigungszwsclcs
sinci lcisins koilsrsnlsgsn singsDsui.

In cisn kurssus in susrsicüsncisr /siil 5isclcsr im

lisciilsmpsn unci l^lssciiinsn. l^ür ciis 5sls cisr 3ii?-

lioiiislc sinci Xsilslciorsn im Doiilrsum ^wisciisn DIZ5-

olssrliciii unci Äsuizcisclcs insisllisri. k'ür isssoricisrs

ösciürinisss sinci im i.ssssssl einzelne lisciilsmpsr
vorgsssiisn.

Alls Xsums sinci mii Islspiion unci Wsriciulir

vsrsslrsn.
I^Iölzlisrung. XIsu mölslisri wurcisn^ Alls 5ÄSl

Dirslciorsn- unci Tiizungs^immsr, sowie sin Isii cisl

öurssus.

neue 5eicisntrocknung5sn5islt
in liinck.

Dss ^ngsgusriisr, ciss Isssoncisrs in cisr Dmgs-

lsung ciss slisn ösiiniioiss im I.suis cisr Isizisn isliw

snisclisicisncis Issuiiciis Dmgssisliungsn srisiirsn Iiá

isi nsusrciings um sinsn impossnisn Xisulzsu o«'

rsiciisri worcisn. Xisclr sinsr ösu^sii von gsnsu sirisrr

isiir isi ciis nsus 5slcisnirocl<nungssnsisli im l?onc>s"

isriig gsworcisn unci nsciicism nun ciis DsrüZie

vsrscirwuncisn unci ciis Zensier singssshi sinci,

ssniisri sicii ciss nscin cisn k'Isnsn von Arciüiei
Oslcsr Wslzi von cisr inrms I_oci>sr 6- Lis
gsiülnris (Dsizsucis in ssinsr sncigüiiigsn unci In

Ls^isiiung srirsuliciisn (Dssisli, cisnn in scnor^

Wsiss iisi msn iiisr ciis Vsrizinciung von srn!^
^wsclciorm unci izslsizisr l^sssscis.

Dis Arlssiisn siislzsn nsmsnilicii in cisn AniZng^

sui grokzs Zcliwisrlglcsiisn. Dis össci>siisni>sii ^
<Drunciss wsr so, cisl; sis cisn izsulicinsn Aniorcisr^
gen snigsgsngsssi^i wsrsn, ci. i>. ciss Dsus nM
sui siismsligsn 5ssgrunci ?u sisiisn Icommsn, v/Msr
cisr unisrlcsllsris Doi sui Disrgrunci lisgi. Dis "
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nähe brachte überdies Grundwasser mit sich. Das

ganze 20,000 m® umschließende Gebäude ruht auf
einer armierten, 1 m dicken Platte, deren Konstruk-
tion genau aut die verschiedene Belastung — Haus
auf schlechtem Grund und unterkellerter Hof auf
festem Boden — berechnet werden mußte. Nach
Überwindung dieser Komplikationen konnte der
sechsgeschossige Bau in seiner Eisenbetonkonstruktion
und der Fassadenbekleidung in Kunststein und Granit
unfer normalen Verhältnissen errichtet werden. Der
Innenraum genügt nicht nur den Ansprüchen der
Seidentrocknungsanstalt, sondern enthält weitere Ge-
schäftsräume, die zum größten Teil bereits auf den
Bezugstermin im kommenden Frühjahr vermietet sind.
Man wird sich bei dieser Gelegenheit daran erinnern,
daß die Zürcher Seidentrocknungsanstalt, die fünft-
größte in Europa, im Jahre 1847 gegründet wurde
und ihren Betrieb in dem Hause Ecke Talgasse-Bären-
gasse aufnahm. Seit 1861 bis zu dem nächsten Früh-
jähr erfolgenden Bezug des neuen Gebäudes be-
findet sie sich an der Bärengasse, Ecke Talacker, wo
immer noch ein Hochkamin an die Zeit erinnert,
in der nicht mit elektrischen Apparaten gearbeitet
wurde, wie es nun seit 1912 geschieht.

Es ist nicht unwichtig, zu wissen, daß die Seiden-
trocknungsanstalt nicht nur eine Prüfstelle für Natur-
seide ist, sondern auch für Kunstseide, Baumwolle
und Wolle und zwar muß durch sie das zu fakturie-
rende Gewicht festgestellt werden, das dem absoluten
oder Trockengewicht und einem Zuschlag von 11 %
zulässiger Feuchtigkeit entspricht. Die Muster werden
zu diesem Zwecke in einem hermetisch verschlossenen
Raum auf 140 Grad (Naturseide) oder 105 Grad
(Kunstseide, Baumwolle und Wolle) erwärmt und
gewogen und durch den rechnerischen Zuschlag von
11% des erhaltenen Gewichts wird das für den
Handel geltende Gewicht bestimmt. Darüber hinaus
werden die Textilien aber in der Seidentrocknungs-
anstalt auch auf Titre, Gleichmäßigkeit und Reinheit
des Fadens, Elastizität und Stärke, Kohäsion, Bast-
gehalt und künstliche Beschwerung geprüft.

Wenn auch für die Textilfabrikanten kein Zwang
besteht, ihre Produkte den Untersuchungen der
Seidentrocknungsanstalt zu unterstellen, so hat sich
dies doch als allgemeine Praxis eingeführt und die
von ihr ausgestellten Gutachten haben im Handel
amtliche Geltung und dienen als zuverlässiger Qua-
litätsausweis. („N. Z. Z.")

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 13. November für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:
Ohne Bedingungen: 1. A. Rüttimann, Erstellung je
sines Balkons im 3. und 4. Stock St. Jakobstraße 57,

4; 2. Schoeller & Co., Umbau im Lagerhaus Hard-
urmstraße 121, Z. 5; Mit Bedingungen: Ô. E. Müller,
k Co., Umbau Weinplaß 3, Z. 1 ; 4. Gebr. Nieder-
njann, Erstellung einer hinteren Türe im Hausgang
Clockengasse 8, Baubedingung, Wiedererwägung,

ufnebung, Z. 1 ; 5. Schokoladenfabrik de Villars
i/jVFritsch & Co., Einrichtung einer Skiwerkstatt im

eHer während der Winterzeit Bahnhofstraße 63, Z. 1 ;

H. Sprüngli, Vergrößerung der Küche im 1. Stock

r l ellung einer Erkerausbaute auf der Hofseite
pnnhofstraße 19/21, Z.1; 7. Stadt Zürich, Erstel-
ung von Einfahrtstoren, eines Eß- und Garderobe-
aumes mit Kühlraum, Abort und Douchenraum, '

Offenhaltung des Vorgartengebietes, Selnaustraße 25,
Z. 1 ; 8. Baugenossenschaft Belvédère, Geschäftshaus
Bleicherweg 7, Abänderungspläne, Z. 2; 9. O. Brun-
ner, Dachstockumbau Stockerstraße 37, Abänderungs-
pläne, Z. 2; 10. K. Cecchet, Anbau einer Motorrad-
remise Moosstraße 3, Z. 2; 11. J. Frymann, Wagen-
schuppen, Wegacker-:Rebenstraße, Z. 2; 12. Bauge-
nossenschaft Rotachstraße, Einfriedung Schweighof-
straße 307, 309 und 311, Z. 3; 13. A. Müller, Ein-
richtung einer Autoremise im prov. Schuppen Ämtler-
straße 205, Z. 3; .14. A. Schweiger, Einfamilienhaus
und Einfriedung mit Pergola Meiliweg 20, teilweise
Verweigerung, Z. 3; 15. Allgemeine Fabrikationsge-
Seilschaft, Umbau Eglistraße 8 / Zimmerlistraße 2, 6,
Abänderungspläne, Z. 4; 16. Elektrizitätswerk des
Kantons Zürich, Umbau Schöntalstraße 6/8, Z. 4;
17. M. Fuchs, Umbau Langstraße 21, Z. 4; 18. Rom's
Erben, Erstellung je eines Balkons im 3. und 4. Stock
St. Jakobstraße 53, Z. 4; 19. Genossenschaft Casino
Industriequartier, Umbau Heinrichstraße 108 110, Z. 5;
20. J. Merz, Erdgeschoßumbau Gasometerstraße 17,
(abgeändertes Projekt), Z. 5; 21. Baugenossenschaft
Rötelplaß, Doppelmehrfamilienhäuser Rosengarten-
straße 80/Lägernstr, 35/37, Abänderungspläne, Z 6 ;

22. W. Bollier, Mehrfamilienhaus Obstgartenstraße 28,
Z. 6; 23. Evangelische Kirchgemeinde Unterstraß,
Kirche mit Kirchgemeindehaus Milchbuckstraße 80/82,
Z. 6; 24. A. Weinmann, Eingangsvor-und Treppen-
hausaufbau und Einfriedung Möhrlistraße 89, Z. 6;
25. H. Bürgisser, teilweise Hofunterkellerung zur Ver-
größerung der Kegelbahn Zürichbergstraße 19, Z. 7 ;

26. Gemeinnüßige Baugenossenschaft Zürich 7 und 8,
Anseßung der Fundamentsohle über das Niveau der
Straße der bewilligten Doppel-Mehrfamilienhäuser
Eichhaldenstraße 17 und 21, teilweise Verweigerung,
Z. 7 ; 27. O. Hauser, Einfriedungsstüßmauer Klus-
straße 28, Z. 7; 28. O. D. Hirschfeld, Mehrfamilien-
haus Spiegelhofstraße 52, Abänderungspläne, Z. 7 ;

29. Stadt Zürich, Umbau der Eingangsvorbaute auf
der Südwestseite Hofstraße 36, Z. 7 ; 30. Witmer &
Senn, Umbau und Vergrößerung der Gartenhalle
Belsitostraße 18, Z. 7; 31. Baugesellschaft Hörnbach,
Wohnhäuser Hornbachstraße 54/56, Abänderungs-
pläne, Z. 8.

Der Engemaffhof in Zürich. Auf dem Hügel-
rücken westlich der Rieterstraße in Zürich 2, in un-
mittelbarer Nähe der Utobrücke, erstellt die Genos-
senschaft Engematthof ein in neuzeitlich straffen Bau-
formen gehaltenes Wohngebäude, das ausschließlich
als Apartment-House dienen und etwa hundert Ein-
zelmieter aufnehmen soll. Das rationell betriebene
Wohnhaus mit Einzelzimmern für den berufstätigen,
seßhaften Mittelstand, ist ein neuer Bautypus, an
dessen Organisation und Ausgestaltung gegenwärtig
mit großer Konsequenz gearbeitet wird. Das Projekt
sucht die Elemente des einfachen, aber behaglichen
Wohnens zu verbinden mit dem Komfort der Ge-
meinschaftsräume, die hier keinen Restaurationscha-
rakter haben, sondern denjenigen einer größeren
Pension. Vor dem breitgelagerten Bau werden zwei
Tennispläße angelegt, unter denen sich zehn Garagen
befinden. Drei Reihen durchlaufender Balkone, zu
den beiden Vollgeschossen und dem ausgebauten
Dachstock gehörend, betonen die ruhige Horizontale
des einfachen, aber groß dimensionierten Bau-

körpers; auf der entgegengeseßten Seite hat man
von diesen Baikonen und von der sonnigen Garten-
terrasse aus einen prächtigen Ausblick gegen den
Uetliberg. — Im Untergeschoß des Hauses liegen

gegen die Tennispläße hin Räume für sportliche Be-

Illustr. 8c.1iwvi/. Hgnciv Leitung (^Ivistvrklatt) 399

nglis örsclits üöerciis8 drunciws88sr mit 8ict>. Os8

ggli^s 29,990 m^ um8ciilisßsncie dsioäucie rutit gut
smsr grmiertsn, 1 m ciiclcsn visite, cisrsn Xon8trulc-
i!oli gsneu sut ciis vsr8ciiiecisne ösls8tung — ttsu8
gut 8clilsctitsm drunci unci untsricellertsr ttot gut
sê5tsm öocisn — iosrectinst wsrcisn mußte. i^igclg

Oäsrwinciung ciis8er Xomplilcstionen lconnte cisr
zsct>!gS8ctl088Ìge ögu in 8sinsr ^i8SnöstonI<ON8trulction
unci cisr ^S88scienösl<lsiciung in Xun8t8tsin unci drsnit
unis," normslsn Vsrt>gltnÌ88sn errictitst wsrcisn. Der
lunsrirsum genügt niclit nur cisn 7^n8prüclisn cisr
5s!cier>trocl<nung8gn8tslt, 8oncisrn snttiält weitere ds-
zcliârsums, ciis ^um größten Isil losreit8 set cisn
Ks7ug8tsrmin im Icommsncien t-rütijslor vermietet 8inci.
Vzo wirci 8iot> los! ciis8sr dslsgsntieit cisrsn erinnern,
clgß clis ?ürctisr 5sicisntrocl<nung8sn8tslt, ciis tünit-
größte in Europe, im Relire 1847 gegrüncist wurcis
unci itirsn östrislo in cism ttsu8s ^olcs Iglgg88e-ôsrsn-
ZS55S sutnslrm. 5e!t 1861 öi8 ^u cism näct>8tsn t-rüti-
jslir srtolgsncisn öe^ug cis8 neuen dsösucis8 los-
sinkst 8Ìs 8Ìcti en cisr öärsngs88s, ^olcs Islsclcsr, wo
immer nocti ein ttoc^Icsmin sn ciis ?sit erinnert,
in cisr niclit mit sleictrÌ8ciisn ^ppgrstsn gesriositst
v/urcis, wie S8 nun 8sit 1912 ge8ct>ielst.

^8 Ì8t niclit unwichtig, ?u wÌ88sn, cisß ciis 5sicisn-
tmclcnung8gn8tslt niclit nur eins ^rüt8tslls tür Xlstur-
zsicis Ì8t, 8onciern sucli tür Xun8t8sicis, ösumwolle
usci Wolle unci ^wsr mutz ciurcli 8is cis8 ^u tslcturis-
rsncis dswictit ts8tgs8tsllt wsrcisn, cis8 ciem slo8olutsn
oclsr Iroclcsngewiclit unci einem ?u8ct>lsg von 11 °/g
!u!s88Ìgsr t-suclitiglcsit snkprictit. Die I^Iu8tsr wsrcisn

ciis8sm ?wsclcs in einem lisrmstÌ8cli vsr8clilo88snsn
l^sum gut 149 drsci (I^gtur8eicis) ocisr 198 drsci
^ur>8t8sicis, ösumwolls unci Wolle) erwärmt unci

gewogen unci ciurcls cisn rsclinerÌ8clisn ?u8clilsg von
11°/g cis8 erlisltsnen dswictik wirci cis8 tür cisn
ttencis! geitencis dswiciit ös8timmt. Osrülosr iiinsu8
wsrcisn ciis lextilisn einer in cisr 5sicisntroclcnung8-
Znztsit gucii gut litre, (nieiciimskzigicsit unci i?s!niieit
cisz i^scisn8, ^is8ti?itst unci 5tsrics, Xoins8Ìon, Kg8t-
gsiislt unci i<ün8t!iciis ös8ci>wsrung geprütt.

Wenn gucii tür ciis lextiitgioriicsnten icein /wsng
i>S5tst>t, iiirs i'rociuicts cisn ilntsr8uciiungsn cisr
5sicientroc!<nung8en8tg!t ^u untsr8ts!!sn, 80 iist 8icii
ciisz ciocin sÌ8 siigemeins 9rsxi8 singstüiirt unci ciis
von iiir gu8gs8ts!!tsn (nutgciitsn iig^en im t4sncis!
smtüclie (Leitung unci ciisnsn sl8 ^uver!s88iger Ous-
îiÂ8SU8WeÌ8. (,,XIâ /.")

ksuekronik.
ösupoliTsilicke ksvilligungen àk îtsâ

tunril wurcisn sm 1Z. Xiovsminer tür toigsncie ösu-
p>"ojsl<ts, tsi!wsÌ8s unter ösciingungsn, srteiit^
wnns öeciingungsn: 1. 7^, küttimsnn, ^r8teiiung je
às5 Kgij<on8 im Z> unci 4. Htoclc 5t. isi<oio8trshs 57,
^4; 5ci>Os!!sr 6- do., itminsu im i.ggsri>su8 itsrci-
orm5trgszs 121, 5^ I^Iit ösciingungen: ô. d ivlüüsr,

^-o., iiminsu Wsinpish Z, I. 1 4. dsinr. d>iiecisr-

^snn, ^r8tsüung einer ilintsrsn lürs im I^Isu8gsng
^îocl<s^^g^g ksuioeciingung, Wie6srsrwsgung,
^êsinung, 1

z 5. 5ci>ol<oiec!sntsizril< cis Viüsr8
/^7lrit8cin 6- do., ^inriciitung einer 51<iwsr>c8tgtt im

^r v/siirenci cisr Wintsrzisit Vsiiniiot8trslzs 63, 1

' Zprüngii, Vergrößerung cisr Xüciis im 1. 5toci<

k c > ^9 einer ^ricersu8iosuts gut cisr itoksits
°àiiot8trslzs 19/21, I, 1 i 7. Ztscit lüricin, ^r8tei-
^^9 von ^intgiirktorsn, eins8 ^ß- unci dsrcisroins-
'öomsZ mit Xüinirsum, /^inort unci vouclnsnrsum, '

Ottsninsltung cis8 Vorgsrtsngsizists8, 5s!ngu8trgßs 25,
1^8. ösugeno88sn8ciiett Lsiveciers, (3s8ci>ött8iisu8

öisiciisrwsg 7, 7^izsncierung8p!sns, 2; 9. d>. örun-
nsr, Ogci>8toci<uminsu 5toci<sr8trsßs 37, ^Iosncisrung8-
plsne, 2z 19. X. dscciist, /^nöeu einer ^lotorreci-
rsmi8s I9loo88trsßs 3, 2; 11. i. I^r>rmsnn, Wsgen-
8ci>uppsn, V/sgscI<sr- XsizEN8trsße, 2; 12. Vgugs-
no88sn8ci>gtt kotgci>8trsßs, ^intrisciung 5ci>ws!gi>ot-
8trsßs 397, 399 unci 311, 3? 13. X. i^lülisr, ^in-
riciitung einer 7^utorsmi8S im prov. 5ci>uppen Kmtisr-
8trsßs 295, 3? 14. 5ciiwsigsr, ^intgmiüsni>su8
unci ^intrieciung mit 9srgols tüleiliwsg 29, tei!wsÌ8s
Verweigerung, 3^ 15. siigemeins ^sizriicstion8gs-
8sii8ci>gtt, dmizgu ^gii8trgßs 3 / ?immsriÌ8trglzs 2, 6,
^Iosncisrung8pisne, 4; 16. ^isi<tri^itst8wsrl< cis8
Xsnton8 ?üricii, i^iminsu 5clnöntsi8trgßs 6/8, 4;
17. 1^1. t^ucii8, ilmösu I_gng8trsßs 21, 4; 13. Xom'8
Grinsn, ^r8tsiiung je eins8 ösiicon8 im 3. unci 4. 5toci<
5t. islcoiz8trgße 53, 4i 19. dsno88sn8ciistt ds8Ìno
inciu8trisgugrtisr, ilmösu i4sinricii8trsßs 193 119, 5i
29. i. i^ler^, ^rcigs8ci>oßumizgu ds8ometsr8trgßs 17,
(si>gssncisrts8 ?rojsi<t), 5? 21. ösugeno88SN8ciigtt
ilötsipisß, OOpgsImsiirtsmiIieni>su8sr Ko8sngsrtsn-
8trgßs 39/i.ggsrn8tr. 35/37, /^Iosnc!Erung8giZns, 6 ;

22. VV. öoiiisr, iv1slnrtgmiiieniigu8 Oio8tgsrtsn8trsßs 23,
6 z 23. ^vsngeiÌ8ci>s Xirciigsmsincis dnter8trsß,

Xircins mit Xirci>gsmeincisiisu8 I9lilci>izuci<8trsße 39/82,
6) 24. /V Weinmsnn, ^ingsng8vor-unci Ireppsn-

i>su8sutösu unci ^intrisciung I^1öi>rii8trsßs 39, 6^
25. it. Vürgi88sr, tsiiwsÌ8s ttotuntsricsiierung ?ur Vsr-
größerung cisr Xegsiiosiin?ürici>insrg8trsßs 19, 7 ^

26. demsinnüßigs ögugsno88sn8ci>gtt ?üricin 7 unci 3,

^n8sßung cisr ^uncigmsàoinls üiner cis8 Xiivssu cisr
5trsßs cisr ioswiiiigtsn i)oppsl-l^lsiirtsmiiisniigu8sr
^icinüslcisn8trsßs 17 unci 21, tsilwsi8s Verweigerung,

7/ 27. O. t4gu8sr, ^intrisciung88tüßmgusr XIu8-
8trsßs 28, 7; 28. (D. t). ttir8cintsici, i^4siirtsmiiisn-
ingu8 5pisgsiiiot8trsßs 52, 7^iogncisrung8pisne, 7

29. 5tscit ?üricii, dmösu cisr ^ingsng8voriosuts gut
cisr 5üciwe8t8sits ttot8trsßs 36, 71 39. Witmer 6-

5snn, dmögu unci Vergrößerung ösr dgrtsninsiis
Vsi8ito8trsßs 18, 7; 31. ösugs8eii8cingtt i-Iornioscin,
Woiint>su8er ßiorniosct>8trsßs 54/56, 7^iosncisrung8-
piöne, 3.

vsr kngemsttkof in lürick. T^ut cism ttügsi
rücicsn ws8tiict> cisr i?ietsr8trsßs in ?üricti 2, in un-
mittsiögrsr Xlsiis cisr dtoiorücics, er8tsiit ciis dsno8-
8sn8ciistt ^ngsmsttiiot ein in nsu^sitiicti 8trgtten ösu-
tormsn gst>sitsns8 Woinngsögucis, cis8 su88ciiiisßiicii
si8 7><psrtmsnt-t-tou8s ciisnsn unci stws tiuncisrt ^in-
^simistsr sutnstimsn 8oii. i)s8 rstionsii östrieösns
V/otintigu8 mit ^in^àimmsrn tür cisn iosrut8tstigsn,
8sßiistten I^1ittsi8tgnci, Ì8t sin neuer Ksutypu8, sn
cis88sn d)rggni8stion unci 7^u8gs8tsitung gegenwärtig
mit großer Xon8sgusn2 gssrioeitst wirci. Os8 tVojsict
8uciit ciis Elemente cis8 sintsctisn, siosr östiggliclien
Wot>nsn8 -u vsrloincisn mit cism Xomtort cisr ds-
msin8ct>gtt8rsums, ciis ioisr Icsinsn Ks8tsurgtion8ct>s-
rsictsr Iisiosn, 8oncisrn cisnjsnigsn einer größeren
l^en8ion. Vor cism öreitgsiggsrten ösu wsrcisn ^wsi
Isnni8piäße gngeisgt, unter cisnsn 8icii ^etin dsrsgsn
iostincisn. Orei i^silosn ciurciiisutsncisr Vsiicons, ?u
cisn ösicisn Voiigs8ctio88sn unci cism su8gsöguten
Vscii8toci< gstiörsnci, östonsn ciis ruioigs i4orÌ2lontsis
cis8 sintgcksn, siosr groß ciimsn8Ìonisrten kgu-
Icörgsr8: sut cisr entgsgsnge8sßtsn 5sits list msn
von ciis8sn ksiiconsn unö von cisr 8onnigsn dsrten-
tsrrs88E su8 einen präcktigsn ^U8>o!ici< gegen cisn

llstiiiosrg. — Im Untsrgs8ct>oß cis8 tt.gu8S8 liegen

gegen ciis Isnni8pläße !iin ksume tür ^ortlicios ke-
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